
    

 

Aus dem Kirchengemeinderat von St. Michael 

Wie kaum anders zu erwarten, prägte die nun eingetretene 
Vakanz unsere Sitzung im Oktober.  

Starten konnten wir aber gleich mit der langersehnten, guten 
Nachricht, dass Pater Gasto Lyimo CSSp von der 
Seelsorgeeinheit CleBoRa, Weissach für unsere Seel-
sorgeeinheit als Administrator fungieren wird. Darüber hinaus 
steht nunmehr auch fest, dass Pfarrvikar Francois Thamba, der 
ab 1. November 2022 seinen Dienst hier antreten wird, am 30. 
Oktober 2022 im Rahmen eines Gottesdienstes in St. Johannes 
in seine neue Stelle eingeführt wird. An dieser Stelle von uns 
schon einmal vorab ein Herzliches Willkommen! 

Hiervon beflügelt haben uns zum Ziel gesetzt, auch in dieser Zeit 
der Vakanz uns nicht nur auf eine reine Beibehaltung der Handlungsfähig und die 
Verwaltung der Kirchengemeinde zu beschränken, bis irgendwann ein neuer leitender 
Pfarrer kommt. Nein, wir wollen die bislang gesteckten Ziele auch weiterhin 
uneingeschränkt verfolgen. So haben wir nicht nur den in unserer letzten Sitzung 
etablierten, administrativen Steuerungskreis mit entsprechenden Befugnissen 
bedacht, sondern auch gleich den Sachausschuss für die Renovierung unseres 

Kirchenvorplatzes. 

Darüber hinaus wollen wir die Seniorenweihnachtsfeier 
der Gemeinde Höfingen (in jedem Fall) finanziell 
unterstützen, besonders im Hinblick darauf, dass in 
unserer Kirchengemeinde derzeit keine entsprechenden 
Nachmittage stattfinden. 

Doch auch die Energiekrise war ein zentrales Thema. Sicher ist 
schon einigen aufgefallen, dass auch unsere Gebäude seit 
geraumer Zeit nicht mehr von außen beleuchtet werden. Dennoch, 
diese rein sichtbaren Zeichen allein reichen nicht aus. Es wird 
darüber hinaus auch noch spürbare Zeichen geben. Auch wir 
werden die Beheizung unserer Kirchen und Gemeindehäuser 
drosseln. Dabei geht es aber nicht allein darum, den Vorgaben aus 
Rottenburg zu entsprechen, sondern solidarisch mit allen zu sein und gemeinsam 

diese Krise zu bewältigen. Die Bewältigung der aktuellen Krise 
bedeutet für uns aber nicht nur, zu sparen, sondern auch da zu 
sein, für diejenigen, die jetzt erst recht unsere Hilfe benötigen. 
An dieser Stelle sei nochmals ausdrücklich auf unsere 
Michaelshilfe hingewiesen, im Rahmen derer wir bedürftige 
Mitglieder unserer Kirchengemeinde unbürokratisch, kurzfristig 
und diskret unterstützen können. 

Abschließend haben wir uns darauf geeinigt, die Idee von 
Pfarrer Franz Pitzal zu einem Renninger Krippenweg 
aufzugreifen und mitzuverwirklichen. Die Renninger 
Krippe kann aus verschiedenen Gründen zukünftig 
nicht mehr in ihrer bisherigen Form stattfinden. Wir 
werden daher nach Möglichkeit in der Weihnachtszeit 
einen Teil der Renninger Krippe auch in unserer 
Kirche präsentieren. 
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